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Publikationsvertrag nach dem Deutschen Urheberrecht 
 

Zwischen 
dem/der Rechteinhaber/Rechteinhaberin  

 
und dem 

 
Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB), 

Friedrich-Ebert-Allee 114-116, 53113 Bonn 
vertreten durch den Präsidenten, Herrn Prof. Dr. Friedrich Hubert Esser 

– im Folgenden: BIBB – 

 
 

Präambel 
 
Seit Februar 2019 betreibt das BIBB das Fachrepositorium VET Repository. Das BIBB weist hie-
rin systematisch Fachliteratur zum Themengebiet Berufsbildung und Berufsbildungsforschung 
nach. Ein wichtiges Ziel ist es dabei, den Anteil an Open Access verfügbaren Publikationen 
kontinuierlich zu erhöhen. Die Interessen der Nutzenden und Rechteinhaber/-innen (Auto-
ren/Autorinnen, Herausgebende, Verlage) werden gleichermaßen berücksichtigt. Das BIBB 
betrachtet die hierdurch entstehende hohe Sichtbarkeit und Wahrnehmbarkeit der im VET 
Repository nachgewiesenen Werke als wesentliche Voraussetzungen für eine nachhaltige Re-
zeption und das Einfließen der Ergebnisse in die weitere Forschungsarbeit und die wissen-
schaftliche Diskussion. 
 
 

§ 1 Vertragsgegenstand 
 
(1) Vertragsgegenstand ist die elektronische Veröffentlichung des Werks des Rechtinha-

bers/der Rechteinhaberin, welches über das Uploadformular zur Veröffentlichung im VET 
Repository übermittelt wurde.  

(2) Durch den Service des Filehostings ermöglicht das BIBB den kostenlosen Onlinezugriff auf 
die digitale Version des Werks. 

(3) Die dauerhafte Zitierbarkeit digitaler Werke wird, falls noch nicht vorhanden, durch die 
Vergabe persistenter Identifikatoren (persistent document identifier, PID, z. B. DOI, URN) 
durch das BIBB gewährleistet. 
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§ 2 Rechteeinräumung 
 

(1) Der Rechteinhaber/die Rechteinhaberin räumt dem BIBB für die nach deutschem Urhe-
berrechtsgesetz (UrhG) geltende Dauer und räumlich unbeschränkt ein einfaches Nut-
zungsrecht, d. h. ein inhaltlich unbeschränktes Recht zur Vervielfältigung, Verbreitung und 
öffentlichen Zugänglichmachung des Werks ein. 

(2) Der Rechteinhaber/die Rechteinhaberin räumt dem BIBB für die Dauer des Hauptrechts 
nach § 2 Absatz 1 zudem ein einfaches Nutzungsrecht in allen bekannten und unbekann-
ten Nutzungsarten, soweit keine Rechte Dritter entgegenstehen, ein: 
a. Das Recht, das Werk in unkörperlichen elektronischen Ausgaben (z.B. E-Book, App) di-

gital zu vervielfältigen und in Datenbanken und Datennetzen zu speichern und einer 
beliebigen Zahl von Nutzenden ganz oder teilweise derart zugänglich zu machen, dass 
diese das Werk oder Werkteile auf individuellen Abruf („on demand“, z.B. Download, 
Streaming, Push- und Pull-Techniken) empfangen können, unabhängig vom Übertra-
gungssystem (z.B. Internet, Mobilfunk) und der Art des Empfangsgeräts (z.B. Compu-
ter, Handy, E-Reader), unter Nutzung sämtlicher Verfahren (GSM, UMTS etc.) sowie 
unter Einschluss sämtlicher Protokolle (z. B. TCP/-IP, http, WAP, HTML, XML etc.). Dies 
schließt auch das Recht ein, das Werk Nutzenden ganz oder teilweise zeitlich be-
schränkt zugänglich zu machen. Das BIBB ist schließlich berechtigt, das Werk maschi-
nenlesbar zu erfassen und elektronisch in einer Online-Datenbank, die das BIBB oder 
ein Dritter betreibt, zu speichern. 

b. Die unkörperlichen Rechte nach § 2 Absatz 2a gewähren dem BIBB auch das Online-
Display Recht als Recht, die Inhalte des Werks selbst oder durch Dritte auf Datenplatt-
formen einzustellen, mit Suchfunktionen zu versehen und Nutzenden so für Inhalts-
recherchen zugänglich zu machen. Ggf. trifft das BIBB, Maßnahmen mit dem Ziel, dass 
der für Nutzer/Nutzerinnen sichtbare Inhalt auf Teile des Werks begrenzt wird, deren 
Umfang das BIBB bestimmt und dass der Inhalt des Werks durch technische Siche-
rungsmaßnahmen gegen Missbrauch geschützt wird. 

c. Das Recht des ganzen oder teilweisen Vorabdrucks sowie zur ganzen oder teilweisen 
Einstellung in elektronische Medien und in Datenbanken und Datennetzen durch das 
BIBB oder auf Veranlassung des BIBB durch Dritte, und zwar auch dann, wenn dafür 
Vergütungen nicht erzielt werden. 

d. Das Recht, das Werk in zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses unbekannten Nutzungs-
arten zu nutzen. Beabsichtigt das BIBB die Aufnahme einer neuen Art der Werknut-
zung, wird der Rechteinhaber/die Rechteinhaberin entsprechend informiert. Dem 
Rechteinhaber/der Rechtinhaberin stehen die gesetzlichen Rechte gemäß § 31a UrhG 
(Widerruf) und § 32c UrhG (Vergütung) zu. 
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(3) Zu den übertragenen Rechten gehört insbesondere das Recht zur Konvertierung des Werks 
in andere Formate zum Zwecke der Gewährung einer Langzeitverfügbarkeit. Die Langzeit-
verfügbarkeit erfolgt für einen Zeitraum von mindestens 5 Jahren Freischaltung des Werks 
im VET Repository. 
Sollten Zweifel an der rechtlichen Zulässigkeit der Archivierung bestehen, behält sich das 
BIBB vor, das Werk aus dem Angebot zu entfernen. 

(4) Zudem wird dem BIBB insbesondere auch das Recht übertragen, das Werk und ggf. dazu-
gehörige Metadaten zum Zwecke der informationswissenschaftlichen Forschung, z. B. 
Text- und Datamining, einschließlich der Volltextindizierung, zu nutzen. 

(5) Der Rechteinhaber/die Rechteinhaberin versichert, dass er/sie allein berechtigt ist, über 
die urheberrechtlichen Nutzungsrechte an dem Werk zu verfügen, und dass er/sie bisher 
keine den Rechtseinräumungen dieses Vertrags entgegenstehende Verfügung getroffen 
hat. Das gilt auch für die vom Rechteinhaber/von der Rechteinhaberin gelieferten Text- 
oder Bildvorlagen, deren Nutzungsrechte bei ihm/ihr liegen. Bietet der Rechteinhaber/die 
Rechteinhaberin dem BIBB Text- oder Bildvorlagen an, für die dies nicht zutrifft oder nicht 
sicher ist, so ist das BIBB darüber und über alle bekannten oder erkennbaren rechtlich 
relevanten Fakten bereits bei Abgabe des Angebots zu informieren. Soweit das BIBB den 
Rechteinhaber/die Rechteinhberin mit der Beschaffung fremder Text- oder Bildvorlagen 
beauftragt, bedarf es einer besonderen Vereinbarung. 

(6) Im Falle einer Mehrautorenschaft erklärt der Rechteinhaber/die Rechteinhaberin, dass die 
erforderliche Zustimmung der Mitautoren/Mitautorinnen zu der Veröffentlichung vor-
liegt. Der Rechteinhaber/die Rechteinhaberin ist verpflichtet, das BIBB schriftlich auf ggf. 
im Werk enthaltene bekannte oder erkennbare Darstellungen von Personen oder Ereig-
nissen hinzuweisen, bei denen das Risiko einer Persönlichkeitsrechtsverletzung verbunden 
ist. 

(7) Der Rechteinhaber/die Rechteinhaberin versichert und steht dafür ein, dass Zitate nur im 
gesetzlich zulässigen Rahmen (§§ 51, 63 UrhG) verwendet, hinreichend kenntlich gemacht 
und mit einer Quellenangabe versehen werden. 

 
 

§ 3 Pflichten und Rechte des BIBB 
 
(1) Das Werk wird als Online-Publikation erscheinen; nachträgliche Änderungen der Form be-

dürfen des Einvernehmens mit dem Rechteinhaber/der Rechteinhaberin. 
(2) Das BIBB ist verpflichtet, das Werk mindestens in elektronischer Form zu vervielfältigen 

und zu verbreiten. Diese Verpflichtung wird mit der Einstellung in das VET Repository er-
füllt. 

(3) Das BIBB ergreift im Rahmen seiner technischen Möglichkeiten die notwendigen Maßnah-
men zur Sicherung der inhaltlichen Unversehrtheit des veröffentlichten Werks im interna-
tionalen Datenverkehr. 



 
Publikationsvertrag nach dem Deutschen Urheberrecht 

BIBB – Rechteinhaber/Rechteinhaberin 
 

Seite | 4 
 

(4) Das BIBB sorgt bei Bedarf für eine Beschreibung der Publikation mit strukturierten Meta-
daten (Titel, Autor/Autorin, Abstract, Schlagwörter etc.) sowie die Recherchierbarkeit des 
Werks. 

(5) Das BIBB übernimmt die Pflichtabgabe des Werks in digitaler Form an die Deutsche Nati-
onalbibliothek in Frankfurt/Main und Leipzig (DNB), sofern dies noch nicht erfolgt ist. 

(6) Das BIBB kann zur Erfüllung der ihm übertragenen Pflichten Dritte beauftragen. 
(7) Eine Zustimmung zur Ausschüttung des Verlagsanteils ist nicht erforderlich, da das BIBB 

keinen Wahrnehmungsvertrag mit der VG WORT geschlossen hat. 
(8) Das BIBB bemüht sich im Rahmen des Zumutbaren um die Verwertung der sonstigen ge-

mäß § 2 Absatz 2 eingeräumten Rechte, soweit keine Rechte Dritter entgegenstehen. Der 
Rechteinhaber/die Rechteinhaberin ist auf Verlangen hierüber zu informieren. Bei meh-
reren sich untereinander ausschließenden Verwertungsmöglichkeiten wird das BIBB die 
für den Rechteinhaber/die Rechteinhaberin materiell und ideell möglichst günstige wäh-
len, auch wenn das BIBB selbst bei dieser Rechtsverwertung konkurriert. Das BIBB unter-
richtet den Rechteinhaber/die Rechteinhaberin unaufgefordert über erfolgte Verwertun-
gen bezüglich des ganzen Werks und deren Bedingungen und übersendet auf Anforde-
rung die Lizenzverträge. 

Verletzt das BIBB diese Verpflichtungen, so kann der Rechteinhaber/die Rechteinhaberin 
die hiervon betroffenen Rechte nach den Regeln des § 41 UrhG zurückrufen. Der Bestand 
des Vertrags im Übrigen wird hiervon nicht berührt. 

 
 

§ 4 Honorar 
 
(1) Das BIBB verwertet die eingeräumten Rechte, auch die ggf. eingeräumten Nebenrechte 

nach § 2 Absatz 2 unentgeltlich. Es findet insbesondere kein Verkauf von Werkexemplaren 
statt. Der Rechteinhaber/die Rechteinhaberin erhält daher kein Honorar. 

(2) Nach dem Tode der Rechtinhaberin/des Rechteinhabers bestehen die Verpflichtungen des 
BIBB nach § 4 Absatz 1 gegenüber den Erben, die bei einer Mehrzahl von Erben einen 
gemeinsamen Bevollmächtigten zu benennen haben. 
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§ 5 Urheberbenennung, Copyright-Vermerk 

 
(1) Das BIBB ist verpflichtet, den Autor/die Autorin in angemessener Weise als Urheber/Ur-

heberin des Werks auszuweisen und beim Abschluss von Lizenzverträgen Dritten eine ent-
sprechende Verpflichtung aufzuerlegen. Eine Neubearbeitung durch Dritte wird das BIBB 
in angemessener Weise kennzeichnen. 

(2) Das BIBB ist verpflichtet, bei der Veröffentlichung des Werks den Copyright-Vermerk im 
Sinne des Artikel III Absatz 1 des Welturheberrechtsabkommens1 (©) anzubringen. 

 
 

§ 6 Haftung, Mitteilungspflicht 

 
(1) Der Rechteinhaber/die Rechteinhaberin verpflichtet sich, das BIBB von solchen Ansprü-

chen Dritter freizustellen, die sich daraus ergeben, dass es aufgrund schuldhaft falscher 
Angaben des Rechteinhabers/der Rechtinhaberin bezüglich des Nichtbestehens von Rech-
ten Dritter oder sonstigen zu vertretender Umstände durch die Veröffentlichung des 
Werks zu einer Rechtsverletzung gekommen ist. Diese Freistellungserklärung besteht auch 
nach Beendigung dieses Vertrags fort. Diese Entschädigungspflicht entsteht nicht, wenn 
das BIBB das vorgelegte Werk auf eine nach diesem Vertrag nicht zulässige Weise verän-
dert hat. Der Rechteinhaber/die Rechteinhaberin verpflichtet sich, alle aufgrund der von 
ihm/ihr zu vertretenden Inanspruchnahme entstehenden Kosten zu ersetzen, insbeson-
dere die Kosten der Rechtsverteidigung.  

(2) Der Rechteinhaber/die Rechteinhaberin verpflichtet sich, das BIBB unverzüglich zu unter-
richten: 
• wenn nachträglich Kenntnis von Rechtshindernissen erlangt wird, die der Durchfüh-

rung dieses Vertrags entgegenstehen. 
• wenn Ansprüche geltend gemacht werden, die darauf begründet sind, dass das Werk 

Rechte Dritter verletzt. 
(3) Das BIBB ist berechtigt den Zugang zum Werk – auch vorläufig – zu sperren, falls dem BIBB 

Informationen in Bezug auf das Werk bekannt werden, die geeignet sind, eine Haftung des 
BIBB gegenüber einem Dritten zu begründen. 

(4) Für Störungen innerhalb der Datennetze, sowie für eventuelle Veränderungen der Daten 
während der Datenfernübertragung, übernimmt das BIBB keine Haftung. 

  

 
1 Einzusehen unter: https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl273s1069.pdf#page=43, 

S. 1111 ff. 



 
Publikationsvertrag nach dem Deutschen Urheberrecht 

BIBB – Rechteinhaber/Rechteinhaberin 
 

Seite | 6 
 

§ 7 Kündigung, Rücktritt, Rückruf 

 
(1) Dieser Vertrag kann aus wichtigem Grund gekündigt werden. Ein wichtiger Grund liegt vor, 

wenn dem kündigenden Teil unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalls und 
unter Abwägung der beiderseitigen Interessen die Fortsetzung des Vertragsverhältnisses 
bis zur vereinbarten Beendigung oder bis zum Ablauf einer Kündigungsfrist nicht zugemu-
tet werden kann (§ 314 Absatz 1 Satz 2 BGB). Besteht der wichtige Grund in der Verletzung 
einer Pflicht aus dem Vertrag, z. B. ungenügende Wahrnehmung der übertragenen Rechte 
durch das BIBB, ist die Kündigung erst nach erfolglosem Ablauf einer zur Abhilfe bestimm-
ten Frist von 2 Wochen oder nach erfolgloser Abmahnung zulässig. 

(2) Der Urheber/Die Urheberin kann das Nutzungsrecht ebenfalls zurückrufen, wenn das 
Werk seiner/ihrer Überzeugung nicht mehr entspricht und ihm/ihr die Verwertung des 
Werks daher nicht mehr zugemutet werden kann. Der Urheber/Die Urheberin hat das BIBB 
in diesem Fall angemessen zu entschädigen (§ 42 UrhG). 

(3) Kündigung, Rücktritt und Rückruf haben jeweils in Textform gegenüber dem BIBB zu erfol-
gen. 

(4) Das BIBB ist berechtigt, die zum Werk zugehörigen Metadaten trotz Kündigung, Rücktritt 
von diesem oder Rückruf dieses Vertrags auf den Publikationsplattformen des BIBB beizu-
behalten. 

(5) Durch die bereits erfolgte Verbreitung im Internet können keine heruntergeladenen und 
verbreiteten Versionen von Publikationen gelöscht werden. 

 
 

§ 8 Datenschutz 

 
(1) Die Vereinbarung unterliegt den datenschutzrechtlichen Bestimmungen. 
(2) Der Rechteinhaber/die Rechteinhaberin hat während des Registrierungs- und Einrei-

chungsprozess der Publikation in die Verarbeitung seiner/ihrer personenbezogenen Daten 
eingewilligt. Informationen zur Verarbeitung der personenbezogenen Daten sind dem 
DSGVO-Informationsschreiben zum Publizieren im VET Repository zu entnehmen. 

(3) Die Weitergabe personenbezogener Daten an Dritte erfolgt nur soweit dies gesetzlich vor-
geschrieben, im Rahmen von § 3 Absatz 6 – 8 erforderlich ist oder der Rechteinhaber/die 
Rechtinhaberin hierzu eingewilligt hat. 
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§ 9 Formerfordernis, Schlussbestimmungen 

 
(1) Änderungen oder Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Textform. Dies gilt auch 

für die Aufhebung der Textformabrede. 
(2) Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam sein, wird die 

Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt. Die Parteien bemühen sich, 
solche unwirksamen Bestimmungen und eventuell sich zeigende Lücken der Vereinbarun-
gen durch neue wirksame Verpflichtungen zu ersetzen, die dem Vereinbarungszweck ent-
sprechen. Für alle Streitigkeiten aus dieser Vereinbarung ist, soweit nicht gesetzlich zwin-
gend etwas anderes bestimmt ist, der Gerichtsstand Bonn. 

(3) Im Übrigen und soweit vorliegend keine abweichenden Vereinbarungen getroffen wurden 
gelten die „Allgemeinen Vertragsbedingungen für Verträge über die Durchführung von 
Aufträgen durch Dritte mit Regelung zu Nutzungsrechten“ des BIBB. 

 

 


